
» . Intelligenz < Blatt zur Lalbacher Feitung t i " 56.
^ U Dienstag, den ,5. I n l ^ ,Ns^

Gubernial-Verlautbarungen.
3- Ilo. E u r r e n d e Nro. S6ig.

des k k. illyrischcn Guberniums.
(Wegen Einfuhr und Verzollung des Wa ld - und Leinsamens.)

(2) Die hohe Hoskammer hat sich bestimmt gefunden, die bisher auf Cowme«-
i»al- Zollämter beschränkte Einfuhr und Ve rMung des W a l d - und Leinsamens
in Zukunft auch bey den Zollämtern für den täglichen Verkehr zu gestatten

Welches in Folge hohen Hofkamwer-Decrets vom 2g. v. M . , Zahl 1825?
zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird. ^

Laibach am 2/.. I uny i«2^ .
Iosepb Camillo Freyherr b. Schmidburg,

Gouverneur.
^ ^ ^ ^ ^ P e t e r R i t t e r v . Z i e g l er, f. k. Gub. Rath. '

3 tti6 E d i c t. »ä Nro.y iZZT"
(H) Von dem k. k. S tadt - und Landlechte, zugleich ssrimZnalgerichte in K ram,

wn-d ^ l k ^ ^ l gemal t : Es scy bey diesem Gerichte llne Erimmal-Actuars-Stel l«,
wtt dem Gehalte jah lichcr Sechshundert Gulden, erlediget worden. Es haben
^yer ,ene, wclche stch um diese Strlle zu bewnben sscdcnk^n, ihre belegten Gesu« '
we, uno^zwar die :n emer öffenlllcken Bedienstung stehenden Biirwerber, durchHre
Vorstande längstens bmnen ^ Wochen hier zu Überreiche.

Schach am 28. I u n y 1824.

Z. 798. C o n c u r s - V e r l a u r b a r V n g Nro. 8222
/5> M !."^ «̂  ä""vte Kanzellistenstclle bcy desn ^aibacher Fiscalamte.
(^) ^ey dem vaibacher Fiscalamte lst die zweyte mit cincm jährlichen Gehalte

von ^»0 fi. verbundene Kanzcll'sscnstelle ,n Erledigung gekommen.
^.lwe, welche dtese Slclle zu erhalten wünschen, habcn daher ihre dießfaLi.

gen, mit den erforderlichen Documennn gehörig belegten Gesuche bis letzten I u l y
d. I . bey dtefem Gubernium einzureichen.

Vom k. k. illpr. Gubernium. ?a,bach am 2/s. Iunp 162^.
Joseph F r e y k . ». F l ö d n i g , k, k. Gub. Secretar.

3 - ^ ' ^ K « n"d"m^a^ch u n g7 "cl Nro.'^IT"'
(2) ^)a dl̂ e 5̂ >ochlobliche k. k. v,er<mtc Hofkanzley mit hohcr Hofvcrordnung dd

^ / ^ c / " ^ " ^ 986S, anzuordnen geruhec har, daß die Gesammtlicfnuna
^ ö r ^ r ^ 1 s " ^ d " ^ekle:dung der Sträflinge ,m Strafhause zu Grad<kk« im
ü b ^ 7 n ^ ! / r ^ " " "uch, mit allemlger Ausnahme der Medicamente, aller
Vtmbe l ^ ^ ^ " ^ ^ Verstogerungswege auf drey Jahre vom N I
fä3m n ^ .^'pachtet werden soll, sr w.rd h.erm.t, kund gemacht, daß die'di ßl



M . per zu biesc^Versseigerung festgesetzte Fiseslpreis bestehet in täglichen 2G
^ 2 kr. fur leben Dträftmg; derselbe gründet sich auf das Resultat der in he«

tctzten 4 Jahren fur gedachtes Strafhaus nsthwin>lg gew.rbencn Auslagen,
^ Dle Eaunon, di« der BeWethende zu erlegen hat, besteht m 600« fi.; es

steht lm frey, dleftlbe un Baren oder »n unhypothezirten Realitäten, oder auch in
Gtaalsobllgattonen nach dem letzten Curse der Wiener Borst zu leisten.

Zu dttser Versteigerung werden nur jene zugelassen , die vor ihrem Beaim
nen 2000 st. erlegen, welche, nut Ausn«hme de< Erstehers, den Uebrigen gleich nach
beendigter Versteigerung werde» zurückgestellt werden.

Die übrigen Versteigerungsbedingnlsse können in Triest bey dem Expedits-
«mtt ^eser ?andesstccie, in Gorj aber bep dem k. k.'Krelsamte in den gewöhn.
Uchen Amtsstunden eingesehen werden.,

Tnest am.26. Iuny ^82^.

8^ 797- K u n d m a c h u n g . Hli Nr. 6yo9
(3) Bey der in der Kundmachung zur Wiederbesetzung der dritten bey dein k. k.

Sradt- und Landrechle zu Triest, Görz und Rovigno, beyder für die kandraths^
stelle beydem k. k. ^ t ad t , und Landrcchte zu Görz systemisirten Besoldung sich
veroffenbartcn Unrlchtigkett, wird dieselbe h»emit dahin berichtiget, daß mn der
zu besetzenden Landrachssteae bey dem k. k. Stadt - und kandrechte zu Görz
dcr jährllche Gehalt mu 1400 fi., i«nd das Recht zur Vorrückung m d,e höhere
Nesoldungsclasse pr. 1600 und iL«0 st. verbunden seye.

Klagenfurt den 26. Iunv 182^.

Stadt - und landrechtliche Verlautharunaeu.
z. 3- »25l. A m o r t i s a t i o n ^ . Ed ic t . Ar. 5566
(2) Bon dem f. k. Stadt» unv Landrechte in Kram wird cmmit bekannt gemacht- ^ z

sey über das Gesuch des Hcirn Michael Grafen Coronini von Kronberg, in bie Ausferti.
gung >ec Amornsations. Edictc rückstcĥ Uch des auf der, von dem Herrn Carl Grafen
v. Kobenzei unterm 23. April i?56 ausgefertigten,, und zu Gunsten scincr Frau Tochter
MariH (Zleonora vermählten Marquinnn a« l» >Vc>estiii<:,, pr. Hooö ft. auf ben Herrschaf-
ten Lottsch uno Lueg itNabuUrcen Schuldverschreibung befindlichen Lanttafci-^ertificats
vom ib. November »770, germlUget worden. CK haben demnach aNe jcnc, welcke auf
gedachte intabulirte Schuldverschreibung au^ was immer fur einem Rechtsgrun.de An.
sprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen dcr geschlichen Frist von einem Jahre,
6 Wochen und 5 Tagen vor diesem l. k. Stadt, und Landrechte sogcwiß anzumrloen und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers
Herrn Michael Grafen v. Soronmi> die odgeoachte intabulirte Schuldverschreibung nach
Verlauf oicser gcfc l̂lchcn Frist für getödtet, kraft »und wirkungslos ertlart »verden wird.

Von dem t. k. Hca^t' uuo Landrechte in Klain. L îbach den 3. Ociober 1822.
3« 422. (2) Nsg. ^52,^

Bon dem k. k. Stadt. und Landrechte in Krain Mird anmit bekannt aemacht - Gi
sev ^ber das Gesuch des ThomaS Auer, in die Ausfertigung der Amortisation«. Edicte
rüHsl^tl^ch des ln Verlust gerathenen, seit i g . I u l , -160» auf dem hause Nro. 167
m ^albach wtabulirten Vertrages od. 26. Februar iL«H„, betlcfsend die Verbindlichkeit de»
Anton <Vemen, semen Ältern Michael und Margaroch Gcmen, den lebenslängliche»
Hruchlgtlmß des o^gen Hauses zu überlassen, oder bie lehenölänglicht GrnährunA unb



BeNeldmig dersel'ccn zA t ^ e » , Oewsslî et werden, ßö babe» bemnaH alle fe»e, n M e
«us gedachten Vertrag aus was immer für einem Rechtsenwde Ansprühe maä e« zu
lonnrn «ermen,cn, selbe bmren der gesehlichfn Frist ve„ tirem Jahre, sc^s Wcck'°»i
Und d,ey Tagen vcr dieftm s. k. Stadt, und Landrschte socfn-ist anzumelden und anban-
H'2 l« machen, als im W,dngen auf wkltcr^ Ali!a'«gen d',« heutigen Bittstellers der ei^
Lcdachte Vertrag nach Verlauf dieser geschlichen Zlift für Zetödtet, rroft. und wirlunai-
tsß erslatt rrerden wird. . »

Bon dem t. l . Sradt, und kandrechte in Krain. kaibach den i6 . März 182«.

3« 423. <2) ^ ^ ^ ,

,<.. R"" ! ^ ^ ? - ^ ^ / ^ ^ ^ n ^ t e sn Klain n>,rd «nmit befahlt qemacht: E i
scd über daK Gelus) de« ^ a n , und der ^atbarina Vr^or?, in d,e Ausfertistunq der
A^crtisawns.Kdscte lücksiä-tl'H de? von den E h r t e n Mick'aet rnd Ioftpba Msser an
Slmon Adam P.uer ou^esieNtcn^arta Vianco dd. 3. Octel-er ,754,
»as Hau« sub<Zonsc. Nr. 3««, vorhin 292 m der Ctodt in der ^udcnaasse, am 25 5 ^
^uar ,76? pr. 600 st., respv. deH dlesifaMg-n Inwbulations. Vertificates aewiNiaet ws»°
een. sss haben demnack alle jene, welche cmf gedockte Carth biansa, rcspv. das dara»
oefindltch« Intcibulatienscertlsicat, aus n-as immer Mr einem Rechtsgrundc Tlnsprüch«
waä'cn zu können vermeinen, selbe bi,ni,n de/ ^tschliHen ^nst von einem I«hre
sechs Wochen und dreo Tagen vor Viesem s s. Stadt. und l'andreck'te sogewiß anzumel̂
ecn v«d anban.qig ,u mackcn, als im'Widriacn cnf weiteres ?lnlangen der heutigen
<)tttsteNer Franz und Eathanna Gre^orz, die ol-^edaäte Carta tiünca^respv. dasInta-
dulanonS . ssertificat, nack> Verlauf dustr gefehilchen Frist für getödtet, traft, und wie«
rungklos erttart wcOcn w«rd.
^ Von dcm t s. Stadt, u?d?andreckte in Krain. Lafbach den iss. März ,3«^.

se» ̂ " " ^ « " ^ ^ ^ ^ ^ ^ und yandrechte in Krain wird anmit b^annt acma6)t' M
^'ns. ^ " ^ ' . . des Martin und Ma^ria Sonz, Eissentbiimer dcK Kramladens sub
vdic^ ^ ' - > , ? ^ ^ 7 Spttalbrü^e ,u Laibach, in die Ausfcrtiqunq der Amortisationz.
snt ! lückslchtllch des auf dem Kramladen auf der Spitalbrücke sub Cons. Nro 1 ,
*cn i ^ « " ' ^ ? lur S'chcrftessunch des Hcilatbsauts pr. 5«o ss., der Widerlaa«
Steae^' " ^ ^ " ?1lorqengabe pr. 3«« fl. intabulirten, zwifcben Elisabeth geborne«
'n N,^??.^" ""? Johann Nep. Gruber am z«. September ,796 errichteten, reraebllch
i e n e ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^ ' " ' ' " h s - V e r t r a g e s aewilliget nordest, ^ s baben demnach alle
ck/m,^. ^ s " " " t t " Ghevertraq sui was imm,r Wr einem Rcchtsgrundc Ansyrü.
s.^K 3 t t ^ ^ " >.'"" vermeiden, selbe binnen der aeschlickeu F M von einem Jahre,
n-7l»o« ^ 1 ' l " ?"v Tagen ror diesem s. k. Stadt, und 3an?.recktc so^ewiß a,„u. '
7 ' ^ i , , / ^ l ' ^ ' ' ^ ^ zumachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der beutM^
^«Mener, Martw «nb Maria Son,, der ^gedachte Fhevertrag dd. ,7. Mept. ,796,
re„v. oas darauf befmdliche Intabuwtionzcerti'sscat, nach Verlauf dieser geschlichen Rri«
l«l setödtet, kraft-und wirkungslot tttlärt werden wird. " "

" * n d«m k. f. Stadt» und Landreckt« in Krain. Lattach den 29. März 1V24.

H- 6s»Z. .^^ ^^" ^^. f̂H-> ""*
f̂ . ^ o n d«m f. s. Stadt, und 3andretbte'itt Krai« rrird besannt qemacht: Ks sev ü!"r

W . ! Ä " - ^ ? " ' Joseph Ritter v. k'alchl.,ra. s. f. Rat^K und V rordneten der sr.in
5 ^ ' ' " e.Oenen Nabmen, und alS stMonär seines SokneS Ieseph, und se,'n^
W " k A " w ' «l« erklärten Erben, ûr Erforschung der Schuldenlast n«ch dem .m?^
» » ! ' ^ . 5 " / " terrfchaft Neudega vtrssorbenen Hrn. 3«bonn Nep. Ritt/r ? ssl H
«r», hn T«Hsah«ng ^ f ^ ^ ^ A^Mft .224 Vormittag «M z Uhr ^ r Ues,m x ^

>2
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Stadt« KnV ^andrechte bestimmt worden, bey welcher asse jen«, welche «n dieftn B « -
laft aui wai „nmec für emem Rechtsgrunde llnsprüche zu stellen vermeinen, solche f.>.
gewlh anmelden und rcchtsgelttnd darthun sollen, widrigens sie die Folaen des h. L t^
h. O. B . jlch ftldst zuzuschreiben haben werden. Laibach den 12. Iuny »824.

Aemtliche Verlautbarung.
S. gl7. L i c i t a t i o n s . A n k ü n d i g u n g (2)
der MauthgefäNen vsn Wegmauih zu Merslopolie, und Brückenmauth in Mofianie
des Szluiner. Gränz» Regiments Nr. 4 , in Gemaßhcit der hohen Generalkommando^
Verordnung vom 7. Februar ,824, R. 5gä, zur Verpachtung auf drey Jahre nacheil»

anoec folgend, nädmlichoom 1. November «824 bis Ende October »627.
»stens. Dic Nuzrufspreis der Wcgmaulh in Merslopolie, auf derIosephincrEom.

merzial^ttahe, zwey Stunden von Eailstadt entfernt, bestehet in einem Betrage pc.
6964 ft. 4» »W l r . , f^qe Fütlf Tausend Neun hundert Sechzig Vier Gulden 4 » ^ 9 t t .
in (5. M . auf cm Jahr, und der BrückemnHuttz auf der Ban«l-Postft5aße in Mostanie,
von CactstHdt ,ĵ » ^»cunde entfernt, m 20^2 ft. 22 2M t r . , laae ^weo Tausend Sechzig
Zwey Gul?en 52 2)ä kr. C. M .

»tens. B^v diesen MHuthstatienen befinden sich auch die zur Vinhebung derMauth-
gebühren eiforderlichen Geväuoe, welche mit zugleiche zegen einen billigen Zins an den
Pächter überlassen werden.

3ttns. ^ur ^icltation d«s^r Mauthen wird jedermann zugelassen,. welcher die vov»
geschriebene (Zuuti^n zu lcistcn im Stande ist, und mcht nscy nn anderes öffentliches
Amt bcsleiöet. . , ^, ,

4tcnK. Die Eaution mutz entweder lm varen Vt lde, gesicherten Hypotheken, ü t «
deren angefthten Schäyungswerth, und daß hierauf vorläufig tcine>Schulocn vorgemerkt
slnH , die dctressende Obrigkeit die Bestätigung abzugeben hat, oder in öffentlichen Fonds«
ybligationen, »Velche nach detH börsemä^i^en Eurt angenommen und reduzirt werden,
kestehcn. . .

Di i : Eaution hiezu iss der vierte «der der sechste Theü dcK jährlich erstandenen Pacht,
bttraqs, darnach als der Orsteher das B'ed,ngn,h sich gewählt h^t.

bcenS. Kein Pachtlusti,,;er tarf zur Mttl lcmrung dieser MauthaefaNen eher zugelaf»
fen werdcn, als bls er mit einer Caution als fähig dazu sich ausweiftt.

6tens. Nach der zu Onde gegangenen Licitation werden die Gaurionen und deren
Urkunden denen Uebrigen zurück.zestcllt, zene der Ersteher aber d«>)M Rcgimente dehal.
ten und dcpositirt. .' .

7tcnv. Oie oießfällige Licitatlon wird am 17. August 1Y24 um 8 Uhr Vormittags
^ >eo der hicsiq to^l. EarllNdter Brigade abgchcüicn , un> auch der ^sntract un'ter Bor .

behalt der hochlöblich hoflriegörälhNchen Natlftcütlon abgeschlossen, wczu Ne Pachtlustigen
hiemit eingeladen werdcn.

Uebrigens sind tie ander-'n Bedmgmsse beym Szlmncr Negimente in Sarlstüdt von
heute an täglich und am Tage der Berfteigc.ung einzusehen.

Oarlstadt am '- Iuly^»624.

z. 3.45z. . A m o r t i s a t i o n s - O d i c t . Nro. 23».
(») '^on dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aueröperg, NeustädUer Kreises, wild hie»

MU"allgemein bekannt gemacht: Es scv auf Ansacken bcö Anton Zimp:rm«nn von Na»
rede, m die Äusfertlgüng der Amöltisatlonsedicte hinsichtlich NHckst.ycnter, auf seiner
der Grafschaft Auccspcrg sah N « t / N r ^ 56 ê  Urv. Nio. »Z7 lntadulnten, vorgeblich
in Verlust gerathenen'Schuldbtic^ d l i / , ' /^ ' ^ ' ,̂ ' ,' ° / -"

H) des oon an'Gevrg'ZiniperMHnn ausgestssstün Schuld'
briefes, dd. »5. Octohec »79^ et inwd. »6. Hornung »79^ pr. 5o Kronm a »ft. 5Z kr.



n d«z von eben dewstllen ftn An^lä Lusä tl ren kuschirje s^g«si<Uten SHMt l l t .

2luelsptrg den ». Apni»624. ^ ^ . ^_ ^

p,. loc. ft, LW. °n 2°d«« Sä)<M WM'N^ ^ d ,^ s ^ , , ^ , „ <zh«e^»«

R«ch.««r»>'°° Anspruch« l«n»,ck°» «° « " " ' Ub° ' ^ «W ^ „ . „ , 1 . ^ , ,^ . lcs,m

»«fw«!>chln I n t a d u l a t ! ^ « ' ss«i»fic»te fu l nul>. und n>»l>g « » ^ ^

L W . , dann jcncs auf dem der K ^ e S t . ^ o r g l ,u .^ ^ " " a i , ^ ° .^ «^^ .
^ « l . , ebcnfallö zu Gunstendcö Matthäus S ä uolschot mr ' l u . n t ^n , v c ^ ^
lust fteratdenen Schuldscheins dd. 3. December i-??2, «t ' " ^ . 4. ^ecein

Es haben dccher aNe jene, n-clä'e aus den ^nannten ^ « n ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ ^ ^ .
glauben, dasselbe binnen cimm I i b r e , sc6 c> Wockcn uno crel ^ ^ ^ ^
anzumelden, ^ldr',ftcnö eic benannten Ulwndcn. c<stcnn ^ ... ^ ^ . ^ . ^ ^ tzrisl für nich«
Über ferneres Ansnäcn dcs Lolcnz ^rotmss, ^ " ^ ^ ^ / , . " ss<ndkn'Glundtücheln üelöscht
tlg und kraftlos c^lart und in VclZ« deUn c.us dcn vclllsl<l
lverden würden. .̂ «- ^ ,« ,p.?^

Bezittsgcricht StaatZhcrrschaft Lack am 5. ^u ly ' " ^ ^^ ^ _

^ °«i. i..„»«,..,.,»N».,!» >'<>»"„?',','> 7'/ 'i,Ä.'l',",H
haben ihre Federungen sogew.ß bey der dnMlls auf den 5z. ^uly l , I . ftuh



g Uhr in dieser Vcnchtjka»,,? ftbest,,».«^ <5..<> .

Vormittag urn 9 Uhr in dieser Gerich?«?!^ " " ' solche b«Y d<r auf den 3». Iu l« l ^

Bellrks^ricbt NeumarM den z^l. «r.,^ , n . . '

, j ^ , b^m^lqen Anspruchsrfchte smd innerhalb einem Iabr, ««> ^ ^

toöt erklärt lind die Ertawlation desselben bewi^iaer "vepa.c auf Anlangen fül
Bezirfsg?ris)t zu GöttsHack am 7. Avril ,3?4.

5-^^^ —^^-
Ver oandten der vor i I I ^ e « zum ??l,litär gisste u n ^ ^ ' ^ " ^ Ansuchen d^ A„
der l.ytcn fsanjMben F.löiiise gefallene Thom. S l . " kochst w.brs^einlich in e „ . « '
M m t . oder daö Oericht a.f ei.e dieser Zeit « U « " '
ferneres Anl.naen der Anv . ^a^ ten zur s"nei ^be«ö seh ^ " f
den sich leMnnirenden Erben ei .anl^rtou ^ " / l a r u n g sch„lt.n, «nd fein V e r m i n

Bezirksgericht S^nsberrsch,ft A^'lsbera >en ,« «?. «



Z. 3s«. G ö t c > ^ ?rs. Zß».
(») Nachdem die hetze HsfV,«jl«»le V«löuß«,bng tee^Mskliräe Et . stlerlant z u ^ e ^

siadt! genehmiget, und die l?che LandeüsteN« wit BtlcNnun« uem »b. May d. ^ . , Z»
6ö6ä, die Vornahme dicfer ondefchlen bat, s» »rud ülmit rel«nnt ^geben, daß zu
dieser verficigerun^Kweisen Veräußerung der ,9. Iu ly l. I . fn he 9 Utzi bey Ncs«r De
^rlsosrigseit dcssimmt ser, irslu die Kaufiustigen emgclaten n'e»den.l '

Die dießfäMgen Lieitationsbedmgnisse tönNen zu dt„ üen^öhnl^f« lAmtLstunden M
V«r dasigen Kanzley elngt^ben werden.

Bezirksobrigkeit der Staatsherrschaft Neussadtl om 2o. Iuny »L24. ^ ^

Z. L57. A m o l t i s a t i o n i . Ed ic t . Nro.Z626.
(2) Vcn dem Denrksaeriibte Kalienbrun zu Laiback w,rd kund sscmocht: Es ft^e auf

Nt'luä cn des Simon und Batthelinä Zerschin von Itschza, in die Ausfettl^ng der Amor«
tlsatlllnSsdictt dlnsichtlich dcö, vor dem dlstandenen Ollsgclichte det ld raf^amberg'schcn
6atwnicc,tü fischen dem Barttzelmä Perschm und Zronz Z^avcr KcnN am 5. October
«^̂ 2 übcr 3.!o ft. errichteten, und am 3». Warz ,79" auf dle tem obangeN'lMn 6a.
no.nccite sub R«ct. Nro. 7 zinsbare, zu Ieschza gelegene Kausche fommt Zugeht, un
Txecutionswea« in tabulk ten^

eigentlich das darauf besmdüche Intabulat'onsceltMcat vom 2 ^ Malz l ^ , aus neue«
r«s Anlangen für nul l , nichtig und traftloi erklärt weld«n wurde. .

Laidach am 28. Iuny 1824. ^«
Z. L2y (2) Nro. 235..

Von dem Bezirtsgerickte der Herrschaft Tressen in Unterkr^m t?nd da,rch geOlmrar.
Ugeö Edict allen denjenigen, denen daran gelegen 'st, hicmtt befonnt gewacht: <Zs c»
von diesem Gerichte in die Eröffnung eines Ocncurfet über das gefcninne hicrlandcö de-
sinRiche bewegliche und unbewegliche Vermögen dcä Andreaö Turk, Bc,,ycrs emer dem
Gute G.itsch unterthänigcn. zu Oberbärnthall liegenden Hu^e sew^.gct word^^D^
w'rd Jedermann, der ^n erstgedachten Verschuldeten cinc Acrdcmng zu l ^ " ^ 6 "
»u ^vn glaubt, hiemit «rinnet, bis »5, Mgust l. I . die Anmeldung W " " ^ ° ^ " ^ .
" Gestatt eincr förmlichen Klage wider Herrn Johann Nsglttscd, Sc^ftnen ^ ^ r ^ m
ten allhier, als Vertreter der Zndr^ i Turtlsäen 0cncu,tmc.s!«. bey d^ftm <. cnate
ssgewih einzureichen, «nd in selber nicht nur die N i e s t e n scmer Vo 'd«un^ 1ontc n
auch d.ö Ikcht, traft dessen er in diese oder jene (5losse Hsse t̂ zu n.e de" " la"g , zu
«rwnfen, widligeni nach Verstießung des cchbcstnnmten " , ^ ^ 7 ^ ^ , 7 n 9 Hs'ch
nerden, und d.clcniqcn, die ihre Forderung diü dahm niHr "N^m de aden^ ,n ̂ n ^ ^ ^
des hielländischcn Vermögens des emgang^'e.'onnten. '̂erschu detcn ^
auch dann abgewiesen sern sollen, rrenn ihnen wirklich nn ^ ' w " ^ l r c h t g ^
«der wenn sie auch t in eigenes C'ut von dcr M.sse zu l ' " " " b c u n ode n . , n ^
derung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten ^ " e r t t n c ^
biger, roenn sie etrra in die Masse schuldig se>.n sollten, d ' e ^ u l d v ^ e l u . ^ ^
Comfensations-Elgenthumö oder Pfandrechtes, ^ 'bnen tz"^ . ^ ' ' " ' ^ ^ 7 ^ / ' '
wäre, abfragen Erhalten wc.den würden. BeurtWncht ^rcftcn aw ,. . ^ w ^24 .

3. L i y . . E d i c t . . /O
jdom Bezirksgerichte der Herrn Joseph Edlen Ntttcr von HMbergischen

Herrschaft Neudegg in Unt^kram werden in Folge Zuschnft des ^ohen k. k.
Stadt, und Tandvechtes in Krain vom 12. I i " ip 162^, 3!ro. 2^ I2 , akt^en«.



welch! «uf den Nachlaß dti u>« 1^, Duny i8«3 zu Neudeqg »erssolbenen Herrn
3°b»nn Ne». ?«en Swter °,n Kalchberg, a„s «,s immer für eimm Rech.sg?unde
««»Anspruch zu «,,ch«n qedt.ken, oorqeladcn, ihr« Actw «und Paßu>. Poss.n

tt„ l.qmOatwn«- Tazsa,ung um so gewisser ;um Pr«t°c°« «nzxge m und i h "

" e i l werden ^ r : ^ . " " " " ' ° " " ' " '^ '«"..benen n,ch'§.'«^ b. G. ^
Bezirksgericht Z7eudegg am z. I u l y 1824.

3- 79^- (5) ^̂  ^ — ^ ^
Von dem Bwrksqericbte Freudenthal wird hiemit besannt aemackt- s K ^ s ^ « s

Ansuchen des Jacob Gostlf^a von öoitsä>, in die Amortissrung der 7on Ma7^a Ga r^ I
l Ä - ^ Ä ä ' ^ ? ' - " " ' ^ ' " ^ u l y 1820 an ihn ausgestellten, und am ^ ?g n ä ^
^ a ' s ^ " " ^ s auf d^zu Gunsten der Ausstellermn auf den ehegattlich Hha„n Gar

zarolllschen, unter Gut Rottendückel dienstbaren Realitäten intadulirten 2000 ft " n d / a
Kwnm sup^ntabulltten Sbuldsdllgation pr 5c)5 ft. 5? sr. M M . gewilliqetworden

M wi-rden demnach asse ,?ne, welche aus was immer für einem Necktsarunde «^l
d-ese Sckuldobl^on einen Anspruch ,u haben vermeinen, hiemit anfae o rd " jh«
An/omche sog^vlß bmn.n . I .h r . 6 Woch-n und ö Tagen anzumeloe/k a Kw iiaenl
tieft Suuldobl,^Non für w.rkunaslos und getödt.'t erklärt welden würde " " " ' " ^ n ,

! Freuoenchal den »». Juno »624.
^ ' ^W G d i c t. »ll Nro , ^ ^
(5) 'Ren dem Bezirksgerichte zer Reiiglonzfondsberrschaft Sittich im Ncust^t i^ 3^ 's,

w.rd aamlt d ^ n n t gemacht: Es sey über Anlangen des Franz S. t el ^ l ^
e5chwc,rz.l.dctch, wider Greqor KM.-r , Hüdlcr zu L i t t , o / ? ^ / « " ° / ' ^ Hubler von
vom ' i . Iuns ,325^ Z. ,87, huldigen >6. st. M M . r , . « " ' " „ " 1 ^ . ^ " ^ e ' c h e
fteigerung der gegnerischen, der Herrschaft Wrixelberg fub Uch Nr 3 ^ >i<."^ ' ^ ^
be sammt An - und Zuqchör ssclMiaet w^deu. ' ^"' t»en!tharetl hu .

.^ur Avhältunq derselben werben drey Taasakun^n i>«>, -̂ «
' ^ Iu lo , die zweote auf den .6. Au^st mo d c d ^ t n. ! ^ " ^ " " ^ aus den
Vormittags von , ° bis ,2 Ul>r im Octe d R i I u L ^ / ^ ' / ^ ' ^ ^ e r l. 5 . ,

Hs. 6ao. ( i^nvo?a7i^ns. Gd ic l . °^ ^—'
Von dem k. k. Bezirksgerichte I ^ i . , alö Abhandlunqsin^nz, wird ki r,«;, f,^ «^

«emacht: Nö haben Me Fcn-, welch, auf den Verlaß des .1 ' i rn^a 0 dcu .5 ^ .n > ^

Atzung s^wiß anzumel^n uno richttich d^uthu ^ s i c h 0 ^ ^ . ^ ^ ' " " " ^ ^
,^, a. b. G. B. selbst zuzuschreiben habe« ^ r " n ' ' ^ ^ ' " ^ 8.4.

K. K. Bezillsgccicht Ioria den 26. Juni) l82^.



Gttbemial - Verlatttbanmaen.
ß. S2,. k o n c u r i . V e r l a u t b a r u n g . Nro. gb»7

Sein« k. f. Majessät haben mit a. h. Entschließung »om 6. v. M . für dm
»ine» der, durch den Austritt des Ludwig F i erHerrn vrn Lazarini und Fr«nz
Freyherrn v. Marenziin der Militärakademie zu Wielier-Neustadt erledigten zwe?
trainerisch ' ständischen Stiftplaye, einen neuen Concurs auszuschreiben befohlen.

I n Folge dieser a. h. Entschließung, und des darüber herabgelangten hohen
Hofkanzley-Decretes vom z5. v. M . , Z. 1 7 , 9 ^ wird demnach für den zweyren
in der Wicnlr.Neustädter Militärakademie noch unbesetzt gebliebenen krainensch-
ssandtschcn Stiftplatz ein neuer Toncurs mit dem Bepsahe ausgeschrieben, daß
Icne, welche sich um diesen ^Otlftplatz bewerben wollen , zwl'Hen io bis 12 Iah^
ren ült seyn müssen,und ihre dleßMgen Gesuche mit dem Taufscheine, nnt den
öffentlichen Eludienzcugniffen über dle mit gutem Erfolge zurückgelegten deutschen
Schulen und untadelhafte Moral i tät / barm mit einem ärztlichen ZeuZmsse über
die Gesundheit/ über die übcrsiandenen natürlichen Blattern oder die Schuhpocken*
eunmpfung, und endlich mit dem von einem Stabs- oder Rcgimentsarzte über
dle Tauglichkeit zur Aufnahme in die Militärakademie ausgestellten Eertisicate
belegt, bis 20. August d. I . bey diesem Gubcrnium einzureichen haben.

Vom k. k. »llpr. Gubcrnium kaibach den 3. I u l y 1624.
I 0 feph F r e y h e r r v, F l 0 d n i g , f. k. Gub. Secretär,

^ . 6 2 ^ ^ V V I 3 0.^ ^ ^ «ä N r a l ^ z T "

binare, olie ven^H nnovuuiQ^l,« ii.^)vi w i i concoilin ^o l I» <i<^linnivll nuniin»

^nnuft Laicto cî  t^t ' in i zei^oiito.. , '
Viüno tinlncli i iÄ^M i l ^ioino 2 «L^einur« i)r085ilQ0 V2nl.nta »̂.er ^Ii yHK-̂

^rnnZl, O i ' ^ ^ , I,nln.'iiiu^ Itt6i>'i'nc^, Mliano^ V«?ne?.i2.̂  (H«i'i?.i'i e ^21», l
^n^^i^i 5l,i-nnn0 ^ro^o8li l^Ii, it^^iranü nei ^ioiuo <1« '̂ c8»lno.

<)ne!Ii cli«3 dr!unl»55Ll'a eonze^iii«? i l vuoanl.6 ^05<.o 5u6cll;No, clovriZ«»»

D2U' In.^ui-i^lo l ^« io <^ov«ino, ä«Uiz Oiäluü^i^



^ KrelsämMche Verlautbaru^en.
3- b«3- . - , . , , K u n d m a c h u n g . Nre . 5972. '
( l ) I n GtMäZyelt yoper Gubernial-Verordnung uom 2a. I u n y d. I , ^aßl

6929, wird zur Herstellung emer Aufsehers-Wohnung und eines Bthaltmsses
für den Tralte^r nn hlej l^n Inquisttlonßhause am 19. d. früh um y Uhr in dit-
sem Kreisamre die Mtnuendo-Verste,gtrung abgehalten werden. Diejenigen,
welche dlese Hirsteilungen übernehmen wollen, werden hiemit eingeladen, am ob-
gedachten Tage und zur bezeichneten stunde in dieses Kreisamt zu erscheinen.

Die BHUüberschläge, was nähmlich an Maurer- und I immermanns-Ar«
beit und Maurer- Materrale, dann an Tlschler-, S6)losser-, Schmied-, Haf,
«er-/ Glaser- und Anstreicher - Arbeit dabep erforderlich ist, können bey diesem
Ireisamre eingesehen werden.

K. K. Krelsamt Laibach am 6. I u l y 182H.

Z . 6Z5. K u n d m a c h u n g . Nro . 6«23.
< l ) I n Folge hoher Gubernial--Verordnung vom 2 0 Apri l l . I . , Z. 5 z ; ^ ,

wird die neuerliche Minuendo? Versielgcrung der Rauchfangkehrcrs-Bestallungen
für die Reinigung der Rauchfange in den hierorligen öffentlichen Gebäuden, auf
drey nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom 1. November 1824 bis einbe«
griffen letzten Oktober 1827, am 3o. d. M . früh um g Uhr in dtesem Krcis«mt«
abgehalten werden. Dkjemgen, welche diese Arbeiten zu übernehmen wünschen,
werden daher bey dics.r Minde^ecsteiqer^ng a n obbefgten Tage und zur festge^
setzten Stunde in diesem Krelsamte sich einzufindm yiemit eingeladen. Die dlcße
fälligen Bedingnisse und tne Anzahl der zu reinigenden RauchfanZe können b?y
h-esem Kreisamre oder auch bep der k. k. Baudlrcttion in den Amtssiunden eiw
Zesehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 9. I u l y 182^.

Z. 8Z6< K u n d m a c h u n g . Nro . ßoZ?
(1) Zur Beyschassungder in dem hiesigen Ci'>iil- Gvitale für die dortigen ver-

schiedenen W^hltharigkeitslAnstalttn erforderlichen Wasche, Bett'ournituren und
sonstlgen Gerathschafcen, wird in Folge herabqelangter hohen Gubernial-Verord-
nunqvon 3., Erh. 7. dieses, Z.95Y2, cme Minuendo-Versteigerung am 26. dieses
frühe um 9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden. Diejenigen, welche dies«
Ansbaff'tnqcn zu leisten Lust traqen, werden hiemit elngcladen, am obigen Tage
und ;ur festgejetzten Stunde in dieses Kreisamt zu erscheinen. Die Kostenüber-
schlage, was nähmlich dabey am Materials, Macherlohn und übrigen Geralhschaf-
ten erforderlich lst / ^nnen in den gewöhnlichen Amcsstunden hleramtlich einger
sehen werdm.

K K. Kreisamt?aibach am l). ^u ly ,N2H.

Aeallllche TerwülbärungenT^ ^ ^ "
3- »2H. K u n d m a c h u n g. Nro . 7637.
( N Die k. k. lssyr. küstenl. Zol l - und Salzqefallcn-Abminissration macht hiey»

wi t kund, daß d,e Weg- und Brückenmauch z-n Ftistrttz bey Bürkcndol-f, uin
Hen Aasrufvpre»s px. ^ 3 o fl., am 9. August 5. I . um 9 Uhr Vormtt tag; die



Bläckenmauts) zu TGernutsck um den Ansrufsyreis vr. 371S ss«, an dem seks
bcli Tage um 5 Uhr ^ahmlt ta,g; die Weg, und On'lckcnmauth zu Fcrsirch bep
Podpttsch um den Au^^.fsovcls pr. 3 ^ z ff., am iQ. Au^ult par^uf um 9 Uhr
Vormittaq, und die N egm^ath ,u Wclxclburg, um benAusrufbprciH pr. l^Y^ fi.,
«m nähmlichen T , )? um drcy Uhr ^achmulacz ln dcr Kanzlcy d:s hlcsigen k.k.
Mauthoblramtü dcr Pachrvrstelgerung für dle Dauer vom ,. November 1824
kns letzten October lä^ö unterzogen werde; wozu ble Pachtlust.qen mu dcmBey.
We elnaeladln weldc>i, daß, hlefür d,e naMlzchtli P«ch:bedmgmP wlt früher
zum Grunde gelcgt sino, und beym hiesigen k. k. Mauch. Owamte tlngefthen
werden können.

Laibach am 7. ^ .. ^

I . ^^^ F e l l b l e t h u n g s - Et» ic r . Nro. 26a.
(1) Vsn dem f. k. Obcrb^'gamre und Berggerichtc fur das Königreich IsiyrltN/

al i Neal^ Instanz und t1c3ic^:nc,rw i,onii'nü dcs k. k. Bezirksgerichts ^u Greifen«
bürg wird wemu btkannt gemacht: Es scye von dem k. k Be^rksger.chte Greis,
fenbura-, alö Eoncurs-Instanz, über Amuchen des ^oncMs'Masse-Verwalters,
Vie wie der h ö h l t e Versteuerung der Paul Prandftatrer,chtnpammerwerke z«
Gteinftld, u ^ b̂ s dabcy b<sin.dllchen Hauses Nro. 12 sa-nml Garten, bewllllget
worden. Es werden demnach noch zwey und zwar d,e
erstere auf den 6. August, dle letztere aber auf dcn 7. Gcpten ber d. ^ . Vormtt-
tags um c> Uhr n, dießämlllcher Mnzlcy mit der Blmerkung anberaumt, daß
wenn dicse Enntälcn bey d:v F-adlNhung am b. August d. I . weder um den
Schatzungsbetrag noch- darüber on Mann gebracht werden könnten, sie bey der
letzten und respv^ druten Fcilbiethung am 7. Gcptemblr d̂  I . auch unter der
Schätzung würden h.ntan gcgcbey werden.

Die w^<nttlchcnBestandtyti,e des Hammerwerks und derElvil-Rcalitaten sind:
^ ) Ein Dtahlhamnier mtt concesswnsmäsigen zwey Feuern und Schlägen.
L ) Ein WH'lloschhstMlner mtt conccssiol^mäßlgen zwey Feuern und 1 Schlag.

H«zu gehören zwey ganz gemauerte Kohlbarn, der eine für looc», der an,
dtre für ^000 Schaff Kohlen, eine Zlmmtrhütte und ein Hnnmcr-Arbetters Haus.

6) Di? Civil-Nealltaten bestehen aus dem bey der Landtafel.inliegenden frey
eigenthümlichen Hause Nro . 12 m Steinfeld, nebst Wüchschaftsgebauden und
einein zwey Joch großen Garten, nut ftuchlbaren Obstbäumcn, dann^ Recht und

Der Ausruftpreis^ geschieht m dem gesammten Schatzungewertr), veremt
« i t 1175c» ss. Conv. Metall-Münze., Wozu, demnach dl^KauslMtgen und mss
besondere die intabulirten Gläubiger, zur Verwahrung derselben Aechte, mn dem,
Besätze vorgeladen werden, daß sowohl die Schätzung der montan. Werkgaden,
als auch dle Litltationsbcdingnisse in dcr dleßoberamülchenKanzley, wie auch bey
dem Bezirksgerichte Greifenburg und der Bn'ögerichls->VUbstttuüon zu Bltß«
berg «ingesehl'n, werdeu können.

MagcnsMt den Z i . I u l p 2.624,



k t 79«. Hs«d«. 3lettatiens. Ku«d«üchu»z. st)
^ M i t hsher Venebmlgung des k. t. Obersten Stallmeister. Amte« «erden om 2. ) tu '

Attsi d. Z. Vormittag um »c. Uhr in loca Lippiz« 9 Stück gemusterte Pferde des t. r.
Karfter hofgestütcs, im Wege einer öffenttichen Versteuerung gegen gleich b«rc Nt i ^h .

^ lung r« kaust werden.

^ ' Gattung ^ ' ^ ^ 1 ^ . . ^ »
« a h m e « . F a r b e . u«5 Ge. . ^ " ^ 7 Abkunft von was
, schlecht, t'onale. -^ -

^ ^ ^ ^ ^ ^ , / " l ^ « ^-mte. j Beschälers z
Schwarz- »)en^flf»l. l l ' ^ '
schimmel len Karster — 6 Nesciana Manaahy

honiqschim»
mel detto dts. ' — Nolleßa Oberon Sc iun

Liäitfalb dctto cto. 2 — Hallarln« lZonversano
^ Schwall' Mutter.

scbimnel füllen tto. 2 — Noblcha dt«.
Tr'lppolita»» Sckimlnel Mutter- !

od-r ^ucht- , !
ŝ ute dte. »6 — Insolana Bick l

Kapriota I I . Braun
Dämpstg detts dte. 9 — Eapriola I . Neap«litan«

Monteaura I . Rapp detts Kcrt.
schane» »7 Montedora Consiler«

Ob»e Nahmen Brau» WaNa^
Dienst'
Wagen- Unbe-

pferd eannt ,5 — Unbekannt U»beka«»t
Ssliman Tu» Di"nst>

nesins Mausfalb - pfcrd un^ Insu-
Probiere lancr 4 — Unbewußt Unbewußt ^

Die Her«n Kauflustigen werden demnach an obbesümnitem Ta<, un5 Stund« « t t
de« Bemerken hicrorto zu erscheinen höflichst eingeladen, dah vsn denen drey M u M » ,
»der Zuckstuten in diesem Jahre ,824 kcinc belegt worden sey.

K, K. Karster hofgcstütamt ^ipxila am 2c>. Iuny »33^.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 323. y i c i t a t l o n i . V e r l a u t b a r u n g . (.)

Hsn dem Yezisljgerichtt Ggg ob PodVetsch ift üuf neuerliches Anl«nH?n »<5 Hr„. 3».
fep^Orehel von Laibach,, unter Vertretung bet Herrn Dr. Wur,-ach, wider den Herr«
Joseph Sckurbl von Ächtencgq, wegen an «rstern schuldig gehenden ,5<,o li O M . «/ ». «.,
ix die erecutive Fcilbictbunq'mehrörer mit Pfand bcleHlen und geschätzten Firnisse, a l j :
ZlmmereinnchtungH« Stucke, Brt t .^w^ud, Wäsche, We in . und Gec^d . Vorrath,
Pich und Viehfuttec, Weingefchirce, Mlicrey» untz WirthicbafttrüftungeN, g^wiss^
get worden. Zu diesem Onoe werden tzreo Feilbiethungstagfützunften, üng zwar fslr
die erste un» «"veyte dcc L. und 5,, I u l o , und für die Le^? dcr :ä August »8^4, j«,
deimah! in dca gesetzlichen Stunden mtt dem 3>eysatz? f.figesetzt, ^ah ^sss »iese üss«^
ten weder ben der ersten noch bey der z'veyttn um HenSchitzu^tzsi»sNK c^cr Araber »n
Mann gebockt »crden s»ssten. beo hec dritten KeiN'iethyng a^ch ^«t«r e»m GHätz«»^!
Mtllhe hintan aegebeu werdeni würde».



— , !47 "
KaussNstitze »«^e», «« sbbtn«nnte» Tagen un> GtundtR i» l«ev d«t Guts k'lcht<»<

««6 in Moraitfch zu erscheinen vorgeladen.
^ Btzirlsgericht V^g ob Pooptlfch den 9. Iuny ,5z«.
Anmerkung. B« , ocr ersten Bcrftelgerung sind nur einige Stücke hlntan aegeve»

»orden, d«her wird zur »we t̂<n Versteigerung gesä)l,tten.

l I . 75o. ' < l s " ' Nro. i<)6.
Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit besannt gemacht: Es

fe» auf Ansuchen des Joseph Ianscha, Vormundes der minderjährigen Maria
Nicher von Saklanz/ wider ?orenz Ealasnig von Babnagora, in die exccutive
^nlbiethung der dem klhtern gehörigen, zu Babnagora sub Consc.Nro. 2H lie«
Zenden, dem Gute Thllrn «n der Laibach sub Urb. Nro. 29 und Rect. N r« .
^7 zinsbaren halben Kaufrechtshube, lm gerichtlichen S'ck'äyungswenhe vsn
^ 0 ft. ^6 kr. M . M . , wegen der mlndevjahrlgen Maria Nicher, laut Uvthllls
dd. 1 . , zu lMeMi l . I u l y i825, schuldigen 177 fi. 5 / kr. M M . / gcwilligelwor-
den. Zu diesem Ende werden nun drey Termine/ und zwar der ersse auf den
«. I u l v , der zweyt<-auf den 6. August und d?r dritte auf den 6. September d.
I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco Babnagora bey dem Be.
klagten mit dem Anhnige bestimmt, daß im Falle d,es< Hude weder bev der ersien
noch bey der zweyten Versteigerung wenigstens um d n Schäyungswerth an Mann
gebracht werdm sollte, selbe bco dir dritten Tagsatzung auch unter demselben hm«
tan gegeben werden würde. Es werbm demnach sämmtlich« Kauflustige zu Hle.«
ftr l»eit«tion zu «rschemen eingeladen.

Die bichfalltgen ?tcttatwnsbidmgnisse können täglich zu den gewohnllchtH
«mtsssnndcn ben dits^m Bezirksgerichte tinqeschtl, werden.

Benttsgerich, Frtudnithal den 3. "ttmy 16,24»
» n m e r k u n g . Dcy der «rsten ^eilbietbungstagsatzung hat sich fcin Kauflustv

y«.'» «emelbet. ' u ? V »

l . »,7. ^ -̂ 3 d i t t l Nro 894.
( l ) Von d .̂n Ntzirksg«richte Neifnih wird biermit allgemein kund gemacht: 3s

sepe aus Ansuchen des Ioscph Koscher ovn Hoderschiy, m dle bffcntüche ex«u.
!"»« Fnlbielhttng der dem Joseph Perjachu gehörig«», i',n Dorfe Wem.tz llegen.
> ly , der Herrschaft Neifn.y sub Urb. F « l ' 670 d.ensibaren z.^ Kanfreckt^ube
sammt Zugehör, wegen schuldigen 60 fi^ M . M- c. «. e. acwlll,get, und tnezu
drey Termine, näbmllch b?r erste auf den 28. I u l y , der zweyte auf ^en 3a.
August und der drme auf den 37. September l. I . , »cd^mahl VorHnttags u »
u Uhr im Orte Weinitz mit dem Bepsahe bestimmt werden,^daß wenn dusc,^4
Hübe weder bey der ersten noch zweoren TaZsatzung um den ^chüyungswcrty'pr.
Zlc> fi. M M . oder darüber an Mann gebracht werden konnte, selbe bey decdrtt-
?en auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wurde / so haben dl< Kauf-
lustigen an 2en erstgedachten Tagen nn Orte Weinih sich cmzufinden.

Bezirksgericht Nelfi^tz den ,9 . Iunp 1824« ^ ^
H, ä,O. ' " " E d i c l ' t 7 " . ^ . ^ ^ , N « . «,7.
(t> Ban de« V<zirke^'si.bte der H<rrs1?aft Msenberg wird h,"mit beiaunt gemocdt«

bs fc« suf Ansuchep dcs MschwS MüUner von Gsfara, «ls Iessisnär d«s Fl«»zSch<'



«m3 Z lchsr, wi^rMMaelTKnidertsHufch von Sas^a. we^en schulden i«s,ss
<7. ,. c., m ,-li össintlich- F.'ttdl'rdun^ oer, mit gerichtlichem Bs,ndrecdte b'lcatei / zu
Saf 'ca tt^a>.-,, o . c ^ r r sd . t t 3 N'n^rss u^lertdännen. auf35« ft. qcrichttlch aesdätz.
t<n,!zaloe,l ^n< f r ^Hts^^ ' sa nmi H^>n^ unc> WirlksGaftsqedauden. im Weqe der Kr«.
c«Non q:v, l«g-t , u ^ ,ur U ' 5 N r ^ h,r Üer^e ^crun^ dre» Termine, nähmlich den
, . . F u l , , 27. Uu^^t uno 2^. H.'ptember l. F. . ,,edcsm idl von 3 d's ,2 Ubr Vormit .
tagH Mlt o.tn, ^.-os2.i.' a^!) r.umr -v^r.vn, 5,,h wenn ^orbeanmte Hübe »reder dev dee
erft.-n >l̂> b zwe -ren, A l l ,et)un^ um, 5rn S,!>ciy^gswertk od.'r Drüber aif Mann ae«
bracht^v^ö^ s^Ice, ftlHe vey ocr oritccn auch, unrer der Schäh«ng hintan gegeben wer.

, ^ . . K ^ ^ , ' t i i k h.iben ^e^nab an a>hess,mmtcn Tagen und Stunden, im Orte derRea.
b !^ werben " ' " " ° " olcM.ligen L.clt.tlsnsbetzinänill,e bel.nnt geg!«

Bezirksgericht Svikn^era am 5 Iulr, 182^

Z . 63a, ^ «>' i' c '̂ t, ^ slV " ^
<>., ^ " ? . ^'flksgerichte des H^zo,,<hum1 Zottfchee wird hiemit be^nnt o/macht: E4
U ? z ^ " " ^ " ^ I U l a n , ^ . l . n . j zu L^ibucb,. durä? Herrn Dr . Scermoll. geqen
^ a l h l ^ s Kren ;n Wl.l.ll.d->orf, l v ^ .n Uul^igcn S p i t a l pr., 44 fi. 46 kc./und UnfK.
l!5" ^ 2s)/ l-2^ tr. M . M , ,n 5l>> .'r^ud.c'e ^ccstcigerung der ^egncl'schcn, auf 3oa st.
M . M . ^efH2yten »12 Ü. hübe Nr. .2 zu Wlnolschcorf, und des auf 24 ft. Ü2 tr
GHsw^lMn,, mu PfHtiorebc belegten Mo'-ttar. Vermögens gewllllget, und diel« d^co
Hermme> dasz lst eer 27. I u y. 3l . , Au^ut und 27. H.ptemocr d. I . , jeocsmahl Vor .
mittag I ^l^r mit dem Unyang^ bestimmt woroen, daß lv^nn das in die Gxecu^on ae«
zogene V - r m ö ^ n weder beo d.r crst^! nach zweyten Tags.,tzung um den S^ävunas,
wertb oder dasüver Qn. Mann gerächt werden tonnte, s.lceö hcy der dritten auck l5ntsr
dems^loen hintan gegeben w roln würde., ^ «i^r»

Die B.sHc.wuug tec Rcalllat uns die Liciwtionsbeditigniffe erliefen in di.s'r N<.
richtt'k.mzlcy zu Ie5erm,mnö (Kinsiä)t. ^ '̂ " " ^ r n M d,^^r Ve^

B^irtögeucht Gsuschec am i4- Iuny »824.

I». LZ?. " C o n v o c a t i o n s . E d i c t . " 7^1" '" ' " ^
Von dem^ Aeznk^erichtt der herlschaft Thurn deo Gallenstein wird bes.nnt gemacht:

Cs ft«en zur L . ^ l d l r u n ^ tc5AcNV< und P.wv-Standes und s.bimger A c h . n d l u n ^
tz^ege nach Ad le rn nachltchenofr Pcrjoncn wlqcnöe Tage bestimmt n-or5en, als:
ber 29, I u l y .624,, nach 0c.m am 4° Männer T824 verstordenctuGeor.Olavatsch vo«

, i- "V> » ^ M^l fum;
» '9> « » „ « « ^ No». »823 , Iostpd Sastop^rvo«

. «9- . « p der „ ^ü Dec., TL2T „ 5><.lcn̂  Pctsluuker
. « ^ , vl)n Srisch;

» -9 ' « » » ^ « «A, Febr., »802 » Anna Tft cNeftina

der H«/ Iuly »824, n̂ lch dem am ^ l . Apül 8̂24̂  allhier verstorbenen i>crrn^acob
Tra t ^ l ^ , Scener - Einnehmer von Thurn deß. Gullens^in und^<H,runobetl,
her in Arehlaat- »

p« hHt>en daher alle ien?, welHe zu l̂ ön gedachten- V e r l M n etwas dulden ol>er
Mer bey dtnsclben ,iua c^nci'12 Utula etty^Z, za federn hab/n, um so aewiss.-r a n ^ d ^
KlmmQ^ Tazen ledesmadl tcuh 9 Uhr vor
abgeben uno ihre Unsprüche geltend zu mähen, alS man »m entg g naef k t ^ ^alle
M e n d.e Schuldn« im Rechlŝ vege auftreten, bey Ausbleiben der ^ ^ 5 ^
Beruchchugung den̂  Ver^ß adha^eln uno d.« sich li^timuenHen Och ^ « . ^
KR «N55. t w n - he^ Gallenstein dn, ö, Iul9 ^ 2 4 . " emantwsr-



z z . Sfts. V e r s t e i g e r u n g Nre. i 3z , .
des dem Anton Dregar, vulgo Zent, gehörigen Grundls sammt Fährnisse«

zu Doob , am 3. August 163/».
( l ) Vvm^Bezirksgerichte der Religionsfcndshlrrschaft Si t t ich, im Neufiäbtler

Kreise, wird hiemit bekannt gemacht-. Es sey in Folge Ansuchens des Franz K i r n ,
insgemein Nmgelz, Hvfstattcr »n Breg bey Doob , ä? p^os. 29. May l. I . ,
ß«hl i Z2 , , m die kxecunve Versieigcrunq der dem A n t o n B r e g ä r vulgo Zen t ,
zu Dovb gehörigen , der Religlonsfondsherrschaft Sittich sub Uvb. Nro. 82 zins-
baren, sammt Än- und Zugehör auf 993 ss. 20 kr. geschätzten Hübe, und der
h'ebsy befndlichen, auf 72 fi. 56 kr. betheuerten Fahrnisse, wegen schuldigen
47l fi. I 2 kr., der rückständigen Zinsen- und Eintrelbungs-Kosten, gewlüigtt
morden.

Zur Vornahme der Versteigerung werden die TaascHungen auf den 2. I m
lp , 5. August und I . Eeptcwbcr l I . , und zwar für den Hubgrund ftuh von
2 bis 12 Uhr , für das Mobllarvermögcn Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, bey dem
behausten Grunde zu Doob mtt dem Bepsatze angecrlnet, taß nenn dicse Hub-
realltat und d,e Bewegllchkeiten bey der ersten cder zneptcn Vcrficigerung mcht
um denSch^tzunaewerch oder darüber an Münn gebracht ne»den ftüttn, sclbe bey
der dntten ^cttatwn auch unter d^m Schatzungswerthe verkauft werden wurden.

Kauflu.nge und dle i n t a b u l i r t e n Gläubiger, ketztere zur Verwahrung
Mfall.gen Nachtheils, w.>- ten mit dem 'Anhangchiezu geladen, daß dle Ncttatlonbb^
vingnG täglich m hlervrt^cr Bezirkskanzley euigesthen werdcn können.

Sntlch am Io . May ,82^.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethung isi ktin Karslusilger mchttnen,

es wnd daher zur zweyten Fnlwchung auf dcn H. August l. I . Heschrtt-
ten werden. "

^AFolgehoberVerordnungdest!t^?adVu^^^^^^^
Nr° 36.2, wird tie öffcntliä?e Ver^ , h ^ , " ' ^ dcs zu S " ' n ^ r .
ftorbenc« Dcchants und Pf.»rcrK, Joseph Ulische als r r ^ ä - ' o k n , ^ ' ^ r und rand-
karten, der Lcibcöllciduna und W ö s ^ ^ H a ^ ^ ,nd ^nricl tu.^stucke. 0lw d i
T'lch' und KüäengcsHilres ^c., im Pwlhose »u Stcin ar,,cdalUn ner'en, und l,nzu
der »9. r,nd tie iol.^nten Tage kei laufcnecn ?^nathä Iuly ieccöm^hl ,n d.r Ml) r«n
9 dlb .2 und Nochmittag von 3 bis 6 libr bcstnnwt. ^ , ^ ^dacl-tcn Taaen

Es werden daher die Krus t igen zu dicsel V^steiaenma °« scn ^ d a U t " ^agru
«nd dem Orte mit dem B c ^ e M ers^einen emqel.oc«, das ^ c ^ 'o t t ° lgu^ t«r ««
ft^nde^cn Gcqenstände nur gcg n baren Gilag tcs MoslroihcK Llatt ftntcn lann.

Lalbach am 5. Iuly 1U24. ^ , ,,̂

^ ' f ^ d̂ e Stesse eines B^rtscommM?s und"zu^.ick Nichters nl derHerMaft Tol-

Da die obbemcldete Stelle, « Ä c h e V e w P ^ ^ ^ ' - a ' t . o n ' ^ ^ ^ ^ r t , ir ^ r .
led'gunq ftcraid.n wnd, so ireri-en ̂ cicmacn, welchem« den " B<i>,c^na. en cl sel.
«en St> üe «rfoldeMa^n Vmensckosten ve.ftl-en sind, unt' ^t^lbc zv e,.^,< n n v M . n ,
hltmit ausfefoldett, chr belcwes Y esucd bis tznte tcs na l ' l t. ^ . ^vlr, r ,^ (f crz
«n den hr , . Pcmpejus Olafen v- (Zorc^wi, t. f. 5cl^,n.«itr, ^ c t c U c i l c r . o ^ M l ,
Hurlöd^cnd und Inhalier Nr Herrschaft Tclmein, fchllc^ cwftn^n z« ̂ 1'«n.



^ l " ^ " . ^ ^ l e i t u « 5 der sbbenamlten SteHe «forderliche» Mtzenschafte« ist
» »"r»bg!lch d,e Kenmn.ß der deutschen und srainerischen Sprachen; erwünschlicb ist eS a w .
W >aß der Beintsrlchtcrzu Tolmein auch die italienische Sprache wenigstens verstehe.

W 3< 6 i9 . L i c i t K t i o n s - N a chrich t. (2)
» Am 21 d. M . I u l y und die nachfolgenden Tage, Vormittags von y bis
» 22, und Nachmittags pon 3 H'S 6 Uhr, werden nn dasigen B i s c h o f s Nro 2ö^
» verschledene Mob.l .en, als Canapees, Sessel, Kasten, , runder Tafeltisch, mch-
» rere Bettstatte, 1 großer Alrleg. Spiegel mit polirten Rahmen, dann I Wand-
U Sft,egel mtt vergoldeten Rahmen, und 4 gläserne Luster mittelst Verfteiaeruna
M gegen gle.ch bare Bezahlung verkauft werden. Wozu die Kaufiustigen u evschel?
W mn anmtt hosslchst emgeladen sind. ' » «« ^ , ^ ^
W Laib ach am 6. I u l y 1824.

» ^ 6 2 , . . ^ Regenschirm.Reparct t ionen , l2)
» ^ ^ ? 7 dem yaden des Hesrn Ianaz Ung le r tb , bür<,erl. Drecksterm issers auf der
» ff^usterbrucke, n,le auch «m H.use Nr. >3<> «uf dem Altenm.rki nächst St.,Flozia«, um
U bllllge Prclse angenommen und »n möglichster Külje b^sorat., ^ - « ^

M 3 ' 6t»2. i f o s t m ä d c h e n. (3)
M I n einem soliden Hause werden vom 1. Octobcr d. I . an zwey Kcstmädchen v.«
M ßuten Häusern, wo sie nebst tem Schulendesuche sNc wcibllchcn Ardciten , als Stricke,,
M Nähen, Sticken, Schlingen sogar Kocben ic. lernen können, in Kost und Erziehuna um
M «inen billigen Preis aenommon. Näheres erfährt man in bcr hofkirä aasse Nr»- 2^ ;»,
W «tsten Stocke unter Adresse (^ l . V.) Klogcnf^rt am 25. I u ^ W . ^ ' ^

W sckwac^r Strohwein'Ausbruch, die Meß . ' « » . ' , » . '

W Z- 769. 3 0 t t e r i e - A n z e i g «-. s6;
W I n der f.k. Votto-Collccmr Nr. 2, in dcr Lingergasse zu Laibach, sind nachstchenN
M Lose zu haben, als-. ^. ^ ,,»,
M Der herrsbaft B u s k in Gallizien, wo eine Adl5süna ron 5,->o,nao M W ^.hg
M then wird; nebst dem sine noch sehr bedeutende Geldgewinnste ^ n bo oa« ' " .,'»>.!,
M warts bis 20 st. W . W . ; das Log zu i5 ss. W . W . ' " ' " " '
M Herrschaft A l t e n buch in Böhmen, oder cine Ablösungssumme von 200 ooog W W

dam, ein q^n; neues ftkr sbones silbernes Tafel 'Scrmce auf 24 Personen ' im G,"
wich'te 2a/,5 Loth, r l id 2ol4 Geldgewinnste pou 25,o»o st. und abwärts bis »2 ft ̂ W W >
das Los zu ift st. W . W . .. ' '"

Herrschaft I r n b a r d i n g in j>)cr.Of!?rreich nächst WcIS, oder eine Ablölun«z.
- summe von ,5 )oo W> W , daS Guß' , Schmelzun2 Hammerwerk zu Ndlack in N i /

der.Österreich „.ichst Schottwien, nebst dem dazu gehönqen Meierhofe oier eine M l ö '

bis^ft" W " H ^ ' ^ R K ' / o " f t " W . ' W ' ^ ^ ' ^ ' " ' ^ ^ " ' " ^ " ° "' und abwänz

s a a t ^ I ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ un^as^ut Gerlachstein, rrovon, dem Mcktritt schon en.

Zbmhm«^:^^^^^^^ llnd mit Freyen r i n d e n , «. j..m



Gnbernial-Verlautbarung ^
Z . y ^ . , K u n d m a c h u n g , Nr . 865^

«egen Besetzung der bev dem k. k. Camera!, Zahlamte zu?aibach erledigten

( l ) Bey dem unterstehenden Cameral-Zahlamte ist die dritte AmtsfchreibersMe
« i t einem Gehalte von jahrlichen Zos» fi. E . M . m Erledigung gekommen.

Zur Wiederbcfetzung dieser Stelle wird der Concurs mit Bestimmung öer Frist
»on ,ier Wochen ausgeschrieben und zugleich bttannt gemacht:

i . daß jene, welche dicse Stelle zu erhalten wünschen/ an die in den hohen
Hofkammer-Decreten vom 3. September und 17. December 1619/ Zahl
37344 und 52895, festgesetzten Bedingungen gründen scren;

H. daß jene, welche sich den vorgeschriebenen Prüfungen nicht bey dem y,«^
sigen.,, sondern bey einem andern Camcral-IahlHmte unterziehen wolle»/
sich gehörigen Orts zu verwenden haben / Vamtt das Prüfungsoperat vov
Auslauf dcr Eonsursftist anhev befördert werde; endlich

H. daß die dießfalliaei' Gesuche mit den Documcntcn über die, nnt den obb»^
sagten hohen Hofdccrtten geforderten Eiaenschaften gehörig beleg!, zuvcr-
la'ßlich in der bestimmten vicrwöcheml'ichen Fnst an diese tcmoesstell«
lautend, bey dem hiesigen Cameral - Zahlamn eingn-ncht werden.

Vom k. k. ill.pr. Gubcrnmm. ?aibach den 3. I u l y i92^. ^. ^ «
_̂^ Bened ic t M a n s u e t v.^F r a ^ n ^ c ^ k ^ G u ^ ^

^ ^ S:adt-und landrechtliche Verlautbarmlg«
3° 8^1. d ) Nro. 372s

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: es
,ey von diesem Gericht« auf Ansuchen dec Katharma Schtbert gcb. Perintschltsch
s«gen Dr . Eberl, Kurator des minderjähi'iaen Franz Gor^anz, wegen an Darle-
Yen schuldlgcr 6 i « fi ß^/ , ^.. ^ ^ ^ "^ ^.^ in di« öffelitliche Versteigerung
der dem Exequ rten gehörigen, auf ^ ft. 20 kr., geschätzten i)5 Hübe Nr . 7^,
»wehend in 2 Aeckern; dann der auf zoo6fi< geschätzten i.l2 Hubc Nr . 5 ^ 2 ^
nun ein Acker im ^aibacher Felde, gewilliget, und h»ezu d,ey Termine, und zwar
«uf den 2ö. I u l y , Zc>. August und 27. September l. I . , jedesmahl um 1»
Uhr Vormittags vor dltfem k. k. E t M , und Landreckte mtt dem Versätze bestlMMt
worden, daß, wenn dltse Neälttät weder bey der ersten noch zwevten Feil-
b'cthungs- Tagsayung um den Schayunysbetrag oder darüber an Mann g«<
bracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Schatzungsbetragt hmt<
an gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen frev steht, die dirßfal-
ligen Liciianonsbcdlngnisse, wi< auch die Schätzung m der dteßlandr?chtl,chen Re-
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden/ oder bey dem Encutlonsführer, rb-
spemve deron Vertreter D r . lmdner, einzusehen und Abschriften davon zu ve««
lsngen.

Von dem k. k< Stadt - und Landrechte in Krain. Lsibach den 3o- Iuny 1I24,



W Vermischte Verlautbarungen.
^onH-m B>zirkzqerl<dte d r̂ Herrschaft Tressen in Untcrfrain wirb hiemlt be-fannt

«emHckt'^s seo anf'Anfuckcn deS verrn Johann f l u s c h , als ^enchtl^ a<qcstcNte«
^ « w a ter deö rnvceaö Tuttischen Gantmassc»ermägenS, ,ur gerlä)tt,cken Verste.gerunz
^ d/m Andl ab ^urk gch^.'g gewesenen, zu Oderbärnlhali sud. Oonsc. Nro. 6. llegen-
! .« ,?m Oute G îtsck z m ^ ' ^ 7« ft- gerichtlich geschätzten Realit^en sammt W«hn<
^ / W r ^ ^ a f s ^ b ä u d e n , die T a g u n g auf dcn 2 i . Iulo l. I . früh um 9 Uhr bestlmmt

/rd?n U V werden mi? dem Bcys.he h,czu «ingela^n, dost t,e Llcitattonb.
^ « ^ . ^ ^er einaeftben werden können, und bey der, Ncitatton werten bekannt ge.
^ w e r d c n . Tressm am 3. Iu ly ^24.,

"5 ^ — ' ^ ^ ^ G d i c t . Nro. ^55.
/.> Vöm Bwrksaerichte der Herrschaft Klupp in Untcrkrain wird bekannt gemacht: Et

« ^ 5,«c ^osevd Caspar Saoinscdegg aus Z.^ö:tling, wegen Geljtcsschwäche, zur feldst^cn
Venrattung seines Germö^ns für unfähig crllärt,, und ihm Herr Dr. Odlat zu Laibach

^ " ^ ^ / ^ ' ^ ^ Wissenschaft mit der Warnung eröffnet, damit mit ge.
^<5ten s)errn ^ofcph Caspar S^inf^egg keine vclbindllchen Gcfchafte elNüsg^Lru
l r « n , wei" si'c ohne weiters null un5 mchNg seyn würden.,

. Ben.ts^ericht Krupp am 2. Iulo il'2ä. ^
^ «?„ Fcübicthungs - Edict. N r . ^5y.

/ ,^ ^ n dem Be^ Gerichte Kreu; l̂ t auf Ansuchen , der Fvauen Johanna
n Äöffern und Pauline Iabor.üg, die Feilbiechung der dcm Michael Pcuz gc-
^,?aen der S t H. Michclstetten unter Urb. Nr . 592 zinsbaren, genchll'ch
aus ,6^s t ^5kr. geschätzten Hübe zu Iarsche, und cimgen Wlrchschaftsgerathes^
weaen schuldiaen 104 ft. 9 kr. bewilliget, und zur Vornahme derl.lbcn der erste
Termin auf den 16- August/ der zwcyte auf den 21,. September und der dritte
auf den 21 October l. I . , jedesmahl um 9 Uhr Vormittags vor diesem Bezirks-
aeri^te mit dem Bcysatze bestimmt worden, daß, wenn duft Realität und Fahre
^ 5ctt der ersten und zweyten Feilbiechungstagsatzung um dön Zchayungsprels
odec darüber nickt angebracht wurden, selbe bep der drntcn auch unter der Schä.
tzung h m t ^ gege en w e r ^ ^.^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ -^ ^^. ^ ü r t i g e n Ge<
vickt^kanUey cinzusehem ^ ^ t ^ z > „ 7 . ^ " l v . ^ 2 ä ,

' " ^ K. L o t t o z i e h u n q am ^o. I u l y 182^.
I n Triest 3. 18. 76» 45- 74.
I n Gratz. 86. 53. 42- 26. 85.

Die nächsten yiekunaen werden am 2 , . u n d 2 i . I u l ^

" ' ^^Getre id- Durchschnitts -Presse in Laibach vom 10. I u l y 1624
^ Weitzcn . . . . 2 fi Z7 kr.

Kukuruz . . . . . 1 „ 16 ' «
EM n « b « . ist«rcichis«« Korn^ . . . . . ^ « Z2 .

M<tz«i Hiers . . . . < i ,, «5 „
Halden , « . , z ^ 2a ,

^ j ^ Hafer . . . < ; » — ,



Z.S4«. (» ^ ' " " '

Feilbicthungs - Edict.

» ^ ^ »..^ f f 65tadt- und Landrechtt in Krain w,rd bekannt gemacht: Es

tTtionsbedingnissen bekannt gemacht: ,< . « ^ .
^> /- ̂  c. ^ c ?v>>.l..«-« der iekiacn vorbcmeldten minderjährigen Besitzer imDlests Haus, auf lahmender etz'gcn voro . , Stadtma.

Grundbuche angeschrieben, untevsteht der ̂ u n o d b l ' g ^ ^ ,^
M ^ t e s , mt^c^ct an deMelb^N eme.ahr ^

von i66ss. ^6 M kr. , und mit der Rauchfangkehrerbestallung von 5 fi. belegt,
und besieht:

I. I m Erdgeschosse: aus zwey schonen Weinkellern und einem Vorkeller.

II. Zu ebener Erde: aus einer großen und
Platz/ und einer dritten gegen den Laibachfluß, aus zwey e^ger.chte en
Handlungsgewölben, einem schönen hohen Keller, " " " g e ^
ten Kammer oder Handkeller, e-nem Wohnummcr, derz" " " ««cthet nnt
der Obl.egenhett der unentgeldllchen Milttärquart.erstragung, und aus
fünf Holzlegen. k' -

m . Im ersten Stocke: «u« zwey <">g°s°nder.en W^m..g.n, w ° ° ^ d^«n«
»>er, die »n»«re dr<y Wohnzimmer »ebst " "«m «l ^ ! > ° ' / ,. ^
sich die Küche, Spe.sekammer, V°rsa°l und «bg..h. Yen « ^ ^ « ,
h«t, d i . G»ffen;.mmer sind durch««« ^ ' ' ^ ° ° «« ° Bö,en «ersehen
und dil der einen Wohnung M!t IN« Kreuy e,ng«>«9 ^ ^

IV. Im ,weyr.n Stocke- «u< acht Wohnzimmern, « ^ « ^ ' N ^ ' ' , f ^ ^
«r°cken«n Alkoven, Küche «nd S^sck'mmer, « ^ . m e ^
Vorsaale; d»e vier Gassenz,mmer sind vurcy«"'''^ «' ^ ^ .
Alkoven mu harten Holztafcln ins Kreutz gearbettet parquetnt.

V. Fm dritten Swckc: aus neun Wohnzimmern, Küche, Spe»sekammer, nebst

(Z.Beyl.Nro.56. d. i3. Iulp 1824)



emem großen lichten Vorsaale; die vier Gassenzimmer sind gemahlt und
alle mit dem besondern Eingänge versehen; endlich

VI . unterm Dache, welches mit einer großen Eisenthüre verwahrt ist, aus fünf'
Kammern, mit der Dperre öe« sehen, nebst einem großen lichten, durch«'
aus mit Ziegel gepflasterten Voden.

Jedes der Wohnzimmer im ganzen Hause ist mit einem Ofen und Win-
k terfenftern versehen, und der große Dachstuhl erst im Jahre i3 i9 hergestellt
U worden. '.,

U Auch befinden sich mehrere eingemauerte Kleiderhang- lind Speistfthranke.
» Der Ausrufspreis wird nach den Hauszinsungen, und zwar

U ») der beyden Handlungsgewölber, dann des ersten und zweyten Stockes, wie
U sie im abgewichenen Jahre seit Georgi ig2Z bishin 1824 mit n s o fi. und
M 2) des dritten Stockes, nur, wie sie in den Miethjahren lL i8
l und 1619 jährlich mit « . . . . . 260 „

U folglich mit . . . . . . . 1440 fi.
U wirklich entrichtet worden sind, jedoch über Abzug
l ») der grundobrigkeitlichen Gabe pr. 2 kr.
U K) der Hauszinsstcuer pr. 166 fi. 46 „ t Pf.
U o) der Rauchfangkehrerbestallung b „ — » »« « endlich
M ä) der jahrlichen Reparationen, dieftr -; ,.
k aber nichr in dem von den beeide»
l " ten Schatzleuten <lm 26. April ^
M 1Ü25 auf 24 st. abgenommenen
U Betrage, sondern vielmehr in
l jenem pr. . . . ^ 63 „ l i , Z ^

M Zusammen pr. . , . . ^ 240 fi^
R somit in reinem Ertrage dir . . . . « . 120a st.
l KH Proc. ins Capital geschlagen auf24,000ss. festgesetzt, und bemerkt, daß die große
U gassenseitige.Laube/ die in eben diesem Zustande selbst ohne alle? Umstaltung zins-
» ertraglich benäht werden konnte, in gar keinen Anschlag genommen, so wenig,
M wie'die Lass der Mllltareinquartirung berücksichtiget worden sey, da dlese nach
M der jetzigen Einführung durch den bestehenden Inwohner unmtgeldlich getragen
U werden muß.

» Zu dieser kicitation werden nur bekannte, bemittelte Personen zugelassen
D und nachstehende Bedingniffe festgesetzt!

R 1) Der entfallende Melstboth muß vom Tage der Zicitation a Z Proc. verzinset,
» und zur Hälfte binnen 14 Tagen darnach entweder bar erlegt, od<r



falls die Beystwmung der Vertreter der Kinder und der hohen Curatels-
behö'de erlangt werden würde, normalmäßig, und gegen sechsmonachli-
che Aufkündimg zahlbar sichergestellet, uisd am Schlüsse des Licilations-
protocolls angegeben werden, welche
fürgewählt werden wollen Die zweyte Hälfte des MeMolhes kann gegen
Ausstellung eines ordentlichen Schuldscheines und Intabul irung desselben
auf das Haus von dem Ersteher als Darlehen behalten werden; vvn die-
ser und der ersten Hälfte des Meistbothes, falls er nicht bar ausbezahlt
werdeil sollte, müssen die Zinsen von halb zu Halb Jahr vorhinein, und,
zwar im Verstreichungsfalle einer sechswöchentlichen Fnss, qegen sogleiche

' Aufkündung des Capitals', an die Gläubiger oder deren .Vertreter ent«
nchtet werden.

2) Der Ersteher kommt sogleich in den Besitz des Hauses und in den Genuß
der nicht vermietheten Bestandtheile, in den Genuß der Hauszmsungen
aber erst mit Michaeli 1824, bis wohin auch die Steuern und übrigen
ordentlichen Lasten von den derzeitigen Besitzern getragen werden sollen.

Z. Der Ersteher ist verpflichtet/ binnen iH Tagen nach dtzr Licitation um Um-
schreibung des Hauses und
anzulangen umd alle Kosten der Licitation, Umschreibung und Intahula-
tion aus Eigenem zu tragen, die derzeit bestehenden Mlcthv«rträge bis
Georg» 1625 ohne Zinserhöhung aufrecht zu erhalten und gegen jeden
>Inwvh„er ^ne halbjährige Aufkündung zu beobachten.

^ ^ s ^ ^ ^ l 5 ^ ^ ^ ", der Erlegung oder SichMellung oer ersten Hälfte
n e u e r l ^ s" wird aufdessen Gefahr und Kosten zu emer'

«m- ^cttatwn auch unter dem erreichten Meistboche geschritten.
im G 7 a k 7 l l . ^ ^ " / " ' b e r auch e.n, :m zweyten Stocke befindl,cher,
F^unlösckae ^ t ^ boher 5rimauspiegel 'Ml Nahme, dann alle
u n e n t g H " "» '"iges Zugchör m das M.lttar-Z.mm.r.

lverdes?^" ^^ ^ ^ " geeigneten Kauflustigen zu erscheinen hiemit vorgeladen

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. kaikach am 10. Iu l y ,824.

Licitations - Anzeige.
1 k ' ^ " ^^ ^lch ^ 2 ä und die folgenden Tage/Vormittags von

^ ^ ^ 7 " " n d Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden im zwey-
ien stocke des am Platze hier zu Laibach gelegenen Haufes, Consc.



Nro. »3g/ gegenüber des großen Kassehhauses, verschiedene Ein-
richtungsstücks aus weichem, und größtmtheils aus Nuß- und
Kirschholzs, als: gepolsterte und Rohr-Sopha's , derley Ses-
seln, Kleiderhäng-, Wasch-, Bücher- und Schubladenkästen
Secretär's, Toiletkasteln, Ta fe l - , Sp ie l - und Damenarbeits-
Tische, Spiegel, Bettstätte, Spucknapfen, Bettgewand, Glas-,
Tafel-und Kuchelgeschirr, Krau t - , Rüben- und.Sechtelbodun-
gen, Hangwiege und Kinderbett ;c. :c., dann Tischweine vom
Jahre i 9 i 3 und dem nachgefolgten, in Gefäßen von 28 bis 7 U2
Eimer herab, verschiedenerley Extra-Weine, auch in Gefäßen
von 21^2 und 1 Eimer, und besonders in Bouteillen; endlich lee-
res Weingeschirr verschiedener Größe, worunter ein Faß Z5 Eimer
hält, dann andere Kellemnrichtung nebst mehreren eisernen Noth-
reifen, aus freyer Hand dem Bestbiethendm gegen gleich bars
Bezahlung hintan gegeben. -

Das gesammte Weiltg eschirr ist j lmentltt, mit Eisen bereift
und rother Oehlfarde überstrichen, das volle noch überdieß mit
den bekanntön patentirten Hönigsberg'fchen ConsttvatiönS- Zu-
Mflaschen versehen.


